
240 Fünffttl Theil/von den Kranckheittn

Für die Geschwullst der Schen-
M/so dcnWcibem nach der Ge¬

burt kommet.
w. Zwey Theil Wermuch ^ thue darzu halb so viel

Stabwury/Tausendgüldenkraut/ Spicnardi/ Camil»
lcn/Garbenkrmtt/emcs so viel als des andern/siede es in
Wasser/bade die Schenckcl abends imd morgends dar»
ein/ und reibe sie wohl mit den Kraulern.

Für auffgespmngencBrüste.
Cm bewährtes Mittel.

Nehme Alant/ koche es in weichem Wasser / daß es
fein braun wild/neyeem Tüchlein darein/lege esauff
die Schrunden oder zersprungene Brüste.

Dieses dienet auch zu der Kraize/ wann man sich da<
mit über den ganizen ieib wäscht/ es hilfftgewlff.

Fürdtewschlechten.
Hie Urschlechtm außzutmben.

Nehme Rübsaamcn von den grünen Missen Rü¬
ben / stosse denselben klein in einem Morsel/ thue Fen«
chcl.und Endivicnwasser daran / schlage es durch ein
Büchlein/ so wird eswie eine Milch / gebedem Patien«
len 4. oder 5. iöffel voll ein / so kommen die Urschlech»
«n herallß.

Ein Tranck/zu Außtseibung derPocken.
yt. Gersiengraupen/blaue Violen/jedes M.j. kleine

Rosinen/i.iöffelvoll/iinscn2. ioffelvoll / siedeesm
einer Kannen Wasser auffden dritten Theil ein/ seyhe
es ab/ und lasse denKrancken des Tages), mal einen
gmn Trunck davon thun.

Wann
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